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Ziffern des Bangewerbekampses.
»er Beschluß»er deutsche» «rbritgeberbnnde», du

ganzen Basgewrrde eise allgemrlae AsSsperruug durch»»«
Mn », wird direkt 400000«,beiter uud 88000 Arbeit«
gebe» Sein ffm. die Familtevmttglieder da,u gerechnet, also
etwa IV» Millionen Meusche«; «och nicht gerechuet die
iudirrkt Beschädigten. Die fiuauzielle» Mitteld:r 4 Arbeiter«
»erbitude»rrdeu aus 15 Millionen Mark beziffert.

Los der einzigartige» Brößr dieser Tarif«uud Lohn«
kämpfe» gibt die. Franks. Zeitung* folgende Darstellnug:

»er Kampfi« vaugrserbe, tu de« 400000 Arbeiter
sein» sollen, findet in der Beschicht- der gewerkschaftliche»
Kämpfe Deutschlands»scht sriuekgleicheu. Der große Berg«
arbeiterfireili« Ruhrrevicr do« Jssnar 1905 erscheint
ih« gegenüber beinahe klein. La«alS waren rrud 200000
Bergleutei« AuSßaad; man hat Serechurt, daß ihr Lohn«
«uSfall mit 16 Millionen Mark eher zu niedrig als zu
hoch angenommen ist, daß der FörderauLfall der Srsbeu
1 Million Touuru pro Woche auSmachte, daß die Eises«
bah» in dm 21 Lagen, die der Severalftreik dauerte, täg«
lich 450000 Mark an Frachten eiugebößt hat. Dauach
kau» «an abschiitze», war der jetzt bevorstehende Kampf
sSr die unmittelbar Betrrffeutv. wir sSr die Besawtwirt«
schaff bedeutet. 400000 Arbeiter, dar stad«it Fraue»
uud»tnderu»eit über eine Million, vielleicht fast ändert«
halb Millionen Meeschen. Sie haben bisher, wenn«au
nur einen DurchschaitlSlohu von3 ^ pm Lag a»ni««t,
täglich eine Lohnrinuahme von 1200000 Mark gehabt—
dieser Arbeitslohn, dev sie opfern, ist der Preis. den sie
für ihr Alcht bezahlen, au fünfviertel Millionen Mark pro
Lag! Denn diese ganze ungeheure Zahl von Mensche«, di«
bisher in schwerer Arbeit ihr Brot verdiente, ist nun zu«
Nichtstun verurteilt; der AuSsperruugSSefehl der Arbeit«
gebe» « acht sie za Rentueru, allerdingsz« Rentnern ohne
Reute. Die Werte, die sonst ihre Hände fchnsen, gehen
jetzt der Volkswirtschaft verlöre»; md sie selbst zehren—
»o« Kapital. . . Das heißt zupiichst, ste zehren ihre Er«
fparntffe aus; dir Brwrrkschaftks zählen erst nach 14 Lagen
Streikuuterstützuug; ruud 16 Will. Mark(so viel betrügt ja
der LohuavSsall für diese Zeit) wüsten also die Arbeiter
erst einmal selbst hergeben, . . . U-rd dar find die Rächst«
betroffenen. Za ihnen ko««eu überhaupt alle die, die au»
den Brdürsuiffeu diese» Heeres von über einer Million
Menschen ihrerseits Arbeit und Ei«ko»« en fkdrv und die
e» nun zu spüren Seko»meu werden, wie deren Kaufkraft
»uterbkmde» wird, weil ste nichts verbleuen: die Bauern
al» Produzenten von Fleisch nnd Milch nsw., die Nahrvngk«
«ittelgewerbe, die BrUeidnogSindnstrirn, Möbel«uud Hank«
ratS«FaSrtkauteu, ste alle. Unternehmerw?e Akbeifee, mbssm
e» in einer schweren Absatz-Berwivderung«ittragen, wenn
e» i« Baugewerbe keinen Verdienst« ehr gibt. . . Da»
bedeutet auch, venu der Kampf nicht schleunigst beendet
wird, eiue schwere Absatzstockung für olle diejenigen Bewerbe,
dir dar Material zu« Haukbarr liefern: für die Braß"
riseuiubust-te, die daun ihre schweren Träger nicht

Aer Hledner Msmarck.
War Bir«arck ei« großer Reimer? so fragt Professe

Eduard Engel in der . Neues Freien Puffe*.
EI sab Leute, die eines dauach fragten, selbst wen

ste eivmal gelegentlich einer seiner Rrdeu aus der Lribüv
dH Reichstags gehört hatten. Bersührt durch dke schwatz
haste Beläufijjkett des Wald« »ud « teseuredmrS unsere
parlamentarischea Lebens, hat» an sich daran gewöhnt, eiue
großen Rrdrer des za neunes, der«iae grw ste Zahl aug,
«eh« klingender, «vzlichft abgedroschener uud daru« sü
sehr Sewetrkräftig gehaltener Rei eukarten innerhalb ein«
bestimmten Zeiteinheit« it nie stockender BelLufigkeit, mi
de« Brustton der Heber,enguug»ud« it weithin schallend!
Sti«me von fich zu geben versag.

? ^ e« ^ nve war Bt»« arck kein grrßrr Redue,
Bltichvirl, ob er vorbereitet sprach oder eiue ja ovmögltt

ErwtdernugSredr hielt— immer rutra»
stch da» Wort mühevoll uud fast widerwillig seinen Lippe»

damit das Rosten der Red,
serviere hatte diese Mühseligkeit uud« iderwilligkeit uu

Fast ekeiso, stch selbst za« » rrdruß, Hab
ich vtkmarck schon tu sein« beste« Mauaerjahreu, t« Au

um Tag spreche»höre»
Oft ist mir der Bedanke ausgestiegea, ob diese» analvoll

^ den« chanspieler
Redner besttzt uudb.fitzru«uh

Abtt ekstenS schauspirlcrt«an «ff solchen Dingen uich

«eh, absetzen kann, für Hol,« und BlaSgewerbe, für die
Fabrikanten von Lür« uud Fruste,klinken, kurzf», alle die
Uazühligev, die in irgend einer« eff, für die Hünserher«
stelluug«Uarbette». Sie alle. Fabrikanten und Arbeiter,
uud nicht am wenigsten die Händler, di» ihre»orrüte nicht
verkaufe« können, werde» durch den Kampf im Baugewerbe
in schwere Mitleidenschaft gezogen; deSaleiche»di»Kapitalisten,
die den Bauuuterneh«eru Kredit gewährt habe«. Und was
ste direkt rtobSßeu, das verspüren daun indirekt auch wieder
alle übrige»Kreise de»Wirtschaftsleben»durch deulallgemeine«
Rückgang der Kaufkraft, de» Ko»su«S uud der Kredit«
würdigkett. Di; Einstellung de» Häuserbaue» ist et«
nationale» Unglück füre!»e»olkswirtschast, wie die deutsche,
die ganz darauf eingerichtet ist, einer ständig wachsende»
Bevölkerung die notwendigen LebeuSgruudlagen, in erster
Linie eben die WohnungSgelegrnhrtt, zu schaffen.

Zn, Gchnldsrage sagt die«atioualliberele Köln. Zlg.,
die selbst den Arbeitgebern nahrßeht:

Auf westen Schuldkouto dieser beklageurwerte AaSgaug
zu setze» ist, läßt stch der spärlichen Nachrichten»egen zu»
Stunde»och nicht klar erkenne«. Für» erste spricht der
Schein gegen dir Unternehmer. Man braucht stch dabei nicht
einmal aus dev Bericht de» . Bsrwärtk* zu berufen; schon
die durch dar Wolssche Lelegraphesbureauverbreitete halb-
amtliche Darstellung, die wir bereit» wirdergrgebeu haben,
»öttgt zu de» Schlnß, daß die Unternehmer nicht das Ent¬
gegenkommen gezeigt habe«, da» ihnen ihre Stelluug der
Orffeutlichkeit gegenüber erleichtern könnte; ste haben de»,
halb allen Anlaß, die in AnSstcht gestellte Darlegung ihrer
Brüude möglichst zu beschleunigen, damit stch nicht in der
Oeffentlichkrit eine Meinung feftsetze, die ihnen für die Folge
sehr abträglich sei« müßte. Die Allgemeinheit hat ei« In«
tereffe daran, gerade in diese« Falle, der von so wett«
reichender Wirkang für »nser gesamtes Wirtschaftsleben
sein»ird, klar za setze«.

WoMsche HleöerfichL.
Zn« Na« pf in» vaugeWerbe erklärt Beheimrat

Dr. Wiedfeld, der Leiter de» gescheiterten Vermittlung»«
versuche» der ReichSregiernug: . Da» NelchSamt des Jauern
wird stch durch dar Scheiter» feiner Li»rguntzSv«sucheS
nicht abfchrrckrs lasten̂ diese« in elue« späteren Stadium
des Kampfer, hoffentlich« tt bessere» Erfolg zu wieder«
holen*. Seiner»sstcht«ach wird dr»Kampf ebenso heftig
wke lange anhalleud sein, da Arb ilnrhmer« wie Arbeit¬
gebern Zroße Mittel zar Verfügung ständen. Die Regier»»-
könne vorläüfig den Anrbrnch de» Kampfer nicht verhüte»,
doch werde ste alles tun, nm ihn ab,«kürze«. — Einige
100 000 Personen werden durch diese Aussperrungen direkt
betroffen, und ihnen gesellen fich noch die ungezählte»
Tausende der verschiedene» ErwerbSgruppeu zu, die durch
den Mesenkamps indirekt in Mitleidenschaft gezogen nnd
schwere EinSnße erleide» »erde». ES wird der größte
wirtschaftliche Kampf, den Deatschlasd je erlebte. Wie
au» München gemeldet wirb, wird der Konflikt dort noch
lauge und sicht immer bi» zur Natvrtrene, »nd dann lasse«
stch asch innerer Behalt »ud sprachliche Form gar nicht
denken ohne eiue bedeutende Kraftavßreugvug, die stch zu
erkenne» gibt durch das Zacken aller Marke!» de»Besichte».
der Hände uud der Arme, durch da?Keuchen«udS öhne«
uad Stocken, durch alle jene Laß Glichen Kleintgkette», die
in Larenaugen Bismarck» Rrdurrruh« beeinträchtigte».

Bi-warck var derbedevteudstrRed»er. dends»deutsche
Parlament seit seinem Bestehen zu höre« bekommen. Btt«
«srck war der einzigeR.duer de» deutschen Reichstages,
dessen Reden zsr deutschen Literatur gehören, — wobei ich
immer wieder betone; wesentlich wegen ihrer künstlerischen
Beherrschung der Sprache. «Die» klingt für den ob«fläch«
ltchru Leser«ud den gelegentlichen Zuhörer einer Bismarck-
scheu Rede vielleicht übertriebe», oder gar falsch angesichts
der berüchtigten Häufigkeit der Sätze, tu denen Bismarck
.aus der Koufirnttio» fällt*. Man darf sogar sagen: die
Ntchtvallrudnvg der Sätze— t« Schulkandervelsch da»
»aakointb— ist da» bezeichnendste äußerliche Merkmal de»
Btrmarck' jchru RedestilS. Ader er gibt Auakoluthr«nd
Anökolaihel Da var einmal ein anderer Rrduer de»
Reichstage», den viele wackere Seat« für einen großen,
marche sogar für eise» der größten Redner erklärten. Ec
ist eia toter Mann und da er ein guter Mensch, wenn anch
kein kluger Politiker gewtstu, so sei ihm die Nachrede leicht.
Eduard Lakker war eine» der allerschlechtester', jedenfalls
einer der stillosesten und loddrigsteu Redner, die je eia
sprechrwpstodltche» Ohr beleidigt haben. Seine zahllosen
Anakolnthe entsprangen der Unklarheit de» Gedankens und

insofern von besondere» Tragweite sei», al» er die dort
herrschende schlimme Wohnungsnot erheblich verschärf»
dürfte.

Die frauzöfifche» «« « er »«d de» Gemwt
haben stch« it Hilfe von Nachtsttznngt» nun auch noch übe»
die letzte» Streitpunkte geeinigt, die veraulaffnog waren,
daß da» vndget hin und he»»änderte. Hierauf wurde in
briden Hünser» die Srfstan, «N der die LegtSlatmprriode
der Kammer zu Ende geht, gefchloffe». — Beneral Ponra«
vter«Dutail, Untrrches de» Beneralstab» der Armee, ist t«
Lager von CHLlon» ring,troffen, um über die,Umtriebe*
gewifier Knoden von Firme» für Fabrikation und verkauf
von Aerostatru eine Unterfuchung eiuzulttteu. Die Spionen«
snrcht bemächtigt fich alfo anch der Regierung«ehr »nd
«ehr.

Der «e««1e »mgUfche Dre«dn»«>tzt ist am
SrmStag in Breenock von Step»! gelaufen. Er erhielt
den Nrme» . CsloffuS*.

Die türkische Me>ierm«Uhat verfügt, daß in Ober«
aldantr» mit Hilfe der dorthia gesandten 25 Bataillone
die nötigen Reformen in kürzester Frist mit alle» Energie
durchgeführt urd eine Volkszählung sowie eine Aufnahme
de» Besitzstandes vorgmomme« werden foleo. Dir Rädels¬
führer de» gegenwärtige« Aufstande» sollen vor rin Kriegs«
grricht gestillt, da» Volk aber soll geschont werden. I»
der Deputtrrtenkammer interpellierte der Führer der alba«
uestsche« BolkSpartei»ege« der albanefischen Ereignisse.
Er schrieb ste der schlechten Verwaltung und dr« Fehler»
der Regierung zu. Die Kammer«ah« die Juterpellatio»
nur al» einfache Anfrage au und fetzte die Antwort ans
dr» 11. d. M. fest. Drei albantstsche Deputierte fird an»
»ersttmmang über die Haltung der Regler»»- au» der
jungtürktsche« Partei ausgetreten. Wie »etter gemrldeü
wird, ist die Bewegung die Folge einer Anfwiegeluvg durch
einige eiustaßreiche Personen, die eigene Interesse« verfolgten.
Die Führer der Rebellen solle» bereit» Neigung zur Unter«
»erfuug zeige». — Bei Kliffaknle(« tlajet Adrlauopel)
ist ein«euer türkisch-bulgarifcher Zwischenfall vorgrkommen,
bei de« die Bulgare« rnerst Schöffe abgabe».

Di- persische Negier»», zeigt tretz ihrer Beldnot
Brnvdfätzr. Sie hat der englischen«nd der russischen Br«
sandtschaft« itgeteilt, daß ste nicht in der Lage sei. bei
einer auswärtige» Anleihe irgendwelche Bedingnsgev anzn-
nehmen, asßrr solchen, die stch ans verzins« g, Amortisation
und Sicherstellung bezöge». Diese Erklärung ist gleich¬
bedeutend» tt einer Ablehnung der vorgekchlsgeuk» gemein¬
samen Hergabr einer Anleihe von 400000 Pfund Sterling
von seiten Rußlands»nd England».

S»kge« des fra«zöfische« Zolltarif».
Pari », 12. April. De« . Matt»* zufolge hat dke

französische Zollverwaltung berechnet, daß der neue st« ,
zöfischr Zolltarif die Ausfuhr Deutschland» etwa vier
Millionen, uud dir Belgien» mit etwa IV. Millionen
belastet.

der Sucht nach möglichst kaustvollem Satzbas, der unter
seiner llebersülle zssammeubrach. Hätte» nicht schon die
Stenographen, daun Lakker selbst die Sätze wieder auf die
»eine gestellt, so wäre Latte» überhaupt nicht zs lese« ge«
wesen.

Bismarck» Asakolvthr stoffen zu« gerinzstr« Teil « S
eine« versagen de» RedesedSchruiffeS bei l-ugeu Sätzen:
wkit überwiegend waren ste die Folge der Ungeduld eine»
Manne», der außergewöhnlich schnell und sprunghaft denkt
uad e» nicht der Mühe wert hält, alle Bindeglieder zwischen
dem ersten»ud de« zweite» Bedanken sorgsam zurechtzu«
reden. Dke Zange kam nicht«it. wenn jener mächtige
Hirn arbeitete. Oft genug habe ich bemerkt, wie Bismarck
gegen da» Ende eines Satzes schon dessen Folgerung fich
i« Kopfe vorstellte, und wir daun die Zange, von der Denk«
kraft nicht mehr unterstützt, fich abq:älte, dm Satz g« ,
mechanisch, tastend, zu vollenden. Dabei wirdrrfuhreu ihm
dann allerdlag» wunderliche Jntümrr; während der Kopf
dm folgende» Satz dachte uud in Worte kleidete, sprach.die
Zuge geradezu Stnnlsfe» oder gar Falsche», deklinierte Md
konjugierte falsch, ließ tntSmltch ei« . uichr*»eg odrr setzte
eine» Hinz», bis der vorwärtSstärmeude Redner in keiner
Uagetuld urd Verachtung der Kleina;brtl Md de» Lobe»
der Sprachrichttgkett den ganz:« Satz stch selber überließ,
um Schritt zu halte« mit de« eilenden Bang der Bedanken.

Am glücklichstes al» Redner war vtSmarck, wenn er
»uvorbereitet sprach. Je biffer vorher durchdacht uud je
reichlicher mit Tatsachen mnpauzert seine Reden, desto hol«
periger, desto unschöner der Vortrag. Am ärgsten, wenn er



Württembergischer Landtag.
r SNettgart , 13. April. Die Zweite Kamme»

setzte heute uachmtttag die Beratung d»r vauorduuug
fort und lehvte einen « ulras Vch« id (Z ), wonach tu
ländlich?» Orten oder OrtStettru « it weiträumiger Bauweise
die vaupolizri AaSnahmeu vou der Lorschrfft selle gestalte»
können, tzatz« 1t Brüten au der Stratzeugreuze die Straßen-
Höhr eiuzutzaltr» ist, »ach läagerer Debatte ad. Liu soz.
«atrag , der entsprechend eine» Beschieß der Ersten Ka« « er
LefchrSukende Beßtwwuugeu sSr die Zahl der Stockwerke
treffen wellte, wurde edrusall» abgelehut. — Am Schluß
knüpft» der Berichterstatter Hässoer und der Riuistrr
des Jneer » dou Ptschek allgemeiae Bewe kaureu a» den
Art. 29. der die AbstaudSvorschriste», die Größe der Hof,
räu« e und der Seiteuadstiode der vorder- uud Hinter-
gebändr betrifft. Mo gen Fottsetzung.

Vages -Ueuiglletten.
A»« Gtsttt « ttz L«md.

Nagold, de, iS . » prtl 1010
r Go « Laude , 13. April. Sind « omrteujahre gute

Weiojahrr? » tätlert « au ia der Geschichte zurück, so
studet sich die laadläufige Nuuahwe. datz Kometeujahre gute
W-irjrhre stad oft« air , aber nicht iwme, drstättst. « lß
1811 die . Zrchtrute Gottes* o« Hi« « el staad, wuchs ein
vor,Stzliche» Getränk, « ach 1744 war der Tropfen nicht
schlecht. Das Jahr 1653, de« i« Dezember 1653 ein
als halbe» Mond for» terter Komet vorauSgegaugeu war,
brachte viel uud guten » ein. Ebenso gab rS i« Kometeu-
jahr 1620 ev 'u seiueu Herbst. Dagegen wird do«
Kometevjahr 1583 berichtet, daß es viel Frucht uud
Wein gegeben, aber die Frucht kam uatz tu die
Scheunen uud dir Trauben foulten i« « egenwelter, so
daß der Saft sauer wurde. 1581 war eiu kleiuer Herbst
ia« t saure« » eiu, obgleich 50 Tage laug eia Ko» et t«
Zeichen der Waffer« aavS am H!» « el zu sehen stand.
Ebenso » ars i« Jahre 1577, wo d-S Rebwerk gar übel
geblüht uud wenig uud sameu » eiu gegeben; der Ksmel
sah battig aaS. Anco 1543 dagegen wuchs zwar wenig, aber
ein sehr guter « -tu. In diese« Jahr flog aus elur« Ko« eteu
Fru ?r wie et» Drach herunter — rS war wohl eiu Meteor.
Neun also die « omrteujahre« eist gute « eirjahre find, so
ist «S das einem»! die Güte, da» andermal die Menge
de» Traubeusastr», die de« J -Hre da» schmückende, barst,
erregend« Beiwort gegeben. Et» wirklicher Einfluß de»
»ometenjahre» aas da» Gedeihen de» « ebstecke» ist aber
»atnrw ff uschastltch noch nicht nachgewiefeu.

-t Calw , 13. April. Gestern kamen diele Koufir.
«aur -en htrher in Begleitung dou Lehrern uud Ge stlichru,
u« die SehenSwürdigkrtte» der Stadt zu besuchen, auch
Weiler»ach Hirsau oder Zavelsteiu und Letvach zu wandern.
Die Abendzü̂e waren alle vollbesetzt vou Schölerableiluugeu.
Die « tttrung war asch sehr günstig zu eiurm AnSstag.
Die Kiustrmaudru hatte» teilweise» eite Fatztoureu bi» hi«,
her jUlückgrlegt. Doch konnte man keine Abspannung bei
ihueu beobachte». Im Gegenteil: Nrberall frischer Jagend-
«ut nvd froher Gesang während de» Marsche» durch« ald
und Flur uud auf der Hl imfahrt.

r GtMtzzart , 13. April. Blätkrmelduvgeu zufolge
verzeichnet«» die Jostrvmrnte der Erdbebenwarte tu Hohen-
hei« t» vergangener Nacht rin ziemlich heftigerF -rnbebro.
Die EuLsersung de» Herr ei berechnet sich auf etwa 9500 Kilo¬
meter. Der » orlänser traf rm 1 Uhr 34 Min. 35 Sek. ei».

Stultgast , 12 April. Ja der gestrigen JahreSver-
sammluvg de» Laud,»verbard» de» Deutschen Flotlruverrtn»
übermittelte vou Pflaum zunächst die Grütze de» dnrch die
Arbeiten de» « eich: rag» am Erscheinen verhinderten erste»
Borsttzendeu de» Landesverband», de» Erbprinzen zu Hohe».
lshr-Lavgkvbvrg, uud ergänzte daru den gedrrckt vorltrgru-
den Jahresbericht vou 1909 mit einigen Bernerkuugeu.
Eine« Bestritt vou 1483 neuen Mitgliedern steht eiu Ab-
gana (dnrch Wegzüge, Beisetzungen und Abmeldungen) vou
3585 gegenüber, s, daß der Landesverband o« Schluß
Le» « erichttjahr,» 12633 Einzelmitglstder mit 35466 ^

l JahrrSbriträgev iu 340 Ortsgruppe» zählte. Die Zahl
der körperschaftlichen Mitglieder ist vou 63 auf 68 gestiegen.
In einer kurzenE ö te uug, die sich au deu Jahresbericht
aoschlotz, « achte Laudta Sabgrordsete» Maier -Vla»beureu
einige Asreguusru bezüglich der Lehrersahrlev, ebenso wurde
vo» einem LSSiuger Bertreter die Veraasta'trmg vou
Flottenfahrten der akademisch«» Jugend befürwortet. Die
letztere Andeutung soll dem » esamtprästdiu« zur weiteren
Behandlung überwieseu werdeu.

Dir Bet »ili »«ug Ae» Vallo «< Ge« «tgart
« . Wü,tte » ker , a« ve line » Svallo»-W «t»fli , «».
Au d-m Berliner » allou-Mertwo, da» im » nichivß au
da» Berliner Pstigst -Aeroplau-Mretivg ia JohavuiStal
(10.—16. Mat) stattfiodet, werden sich vora«esichtlich auch
die Balls»» Stuttgart und Württemberg de» Württ. Benin»
für Lustschiffahrt beteiligen. Bet der Z rlsahrt am 8. Mat
wird der Ballou « ürttewberg und bei der Wettfahrt am
17. Mai der Balls» Stattgaet « ttkoukurirreu.

Gtwttgart , 11. April. Da verschiedene hiestge Ci-
garetteusadrikea tu der letzten Zeit, angeblich iu Füge
der durch die Steuerreform erhöhte« Baaderolesätze,
Arbeitereutlaffuugru vorgeuommeu haben uud tu größerem
Umfange zu« Maschtueu-Vetrieb SSergegaugeu find, so
habeu fich die brotlo» gewordeueu Arbeiter uud Arbeiterin»«»
z»sa« « eugrta», «m ein«, eigeueuv trieb zu nöffam. Sie
haben eiae eigene Ma ke zur K uutlichmachuug ihre» Fabrt-
kat» eingrführt, da» sie de» sozialdemokratische» Partei-
und SewerkschastSgevosseuempfehle».

«t »ttgart , 18. « prtl. Wie die» lötter melden, hält
sich der französische HandelSmiuister Dspuy  gegenwärtig
in Tanu statt  aas , u« einen dortigen Arzt zu Rate za
ziehen.

r Gt * ttg «rt , 13. April, « ärttemverger»rd Pfälzer
ia Westp rußen. An» Danzig wird der Schliff chen Ztg.
geschrieben: A« 2 April hat eine hauptsächlich aas Wü t-
temberg und der Ahei Pfalz stammende Reisegesellschaft da»
l« Kreis« Sch» tz (R-g.-vez. Martenwerder) gelegene, ia
einige 60 Austedlrrstelleu aufgeteilte AefirdluagZgut Groß-
Stbsa» besichtigt. Die Mehrzahl der AnstedluvgSlustigru
ist gewollt, fich dort nieder za lassen uud Hot zu diesem
Zwecke gleich Karrfverträge über« vst-Llerstelleu abgeschloffeo.
Nicht eifreulich ist e», daß die Süddeutschen, iurbesondere
die Württemberg«!, fich jcht wieder ia nuferer Otmark
austkdel». Die Kgl. AnstedluugSkommisstou hat für Süd-
deutschlaud eine Geschäftsstelle iu Kreuznacha. N. riagr-
richtet, deren Letter nach deu Aaweifnogen der Behörde
«it Geschick die abwauderuugSlvsttgruLandwirte für die
Ausiedluug iu der Ostmark gewinnt. Schon vir 30 Jahres
kameu einige 40 Familie» au» Schwaben zur AafiedlanaS-
kommisfiou, die u. a. da» vou elue« Polen grkamte Gat
UstaSzewo tKrei» Zain) « U thur» bestrdelte(j-tzt Anfied-
luugSdorf Korntal). Daun ttat iu der Ausrtzusg der
Schwaben eine langjährige Pause ei». Deß jetzt di«
Schwaben iu verstärkter Zahl erschriuev, ist iu erster Linie
der dorjährtgeu Besichtigung»« ^ süddeutscher Parlamen¬
tarier zu verdanken. Die Herren heben fich prrsoalich dou
dem guten Fortkommen unserer Ansiedler überzeugt uud
durch Schrift uud Wort iu ihrer Heimat für die Besiedlung
der Ostmark geworbt». Iu diese« Frühjahre (vam 5. bi»
9. Juni ) findet wiederum eine ähnliche Besichtigung»« ^
süddeutscher Parlamentarier ku da» AnstedlungSgebiet statt.

r Leonberg , 11. April. Za der Nachricht über
deu Lrtchenfand erhält die Leorberxer Zeitung vom Kgl.
Oberamt nachfolgende Ergänzung: »Anläßlich der Nach-
forschuugeu»ach de« Schädel de» Loten habe» Wald¬
arbeiter angegeben, daß fie i« Lotsomme» 1909 ks der
Nähe der Fundstelle einen Schädel gesuudru haben, deu
sie aber für eisen Lterschädrl hielte« uud wegwarfr«. Der
Fundort de» Schädels sei nahe der Fraueukreuz-Allee
(AlbvrreiuSweg), so daß nicht auSgrfchloffeu sei, daß Spazier-
gäuger deu Schädel gesunden und mitgenommen haben.
Sachdienli che Mitteilungen werdeu a» da» Oberamt redete».
Ferner mag »och bemerkt werden, daß der Lote eise Brille
getragen hat.

ivas Uhla * dStza«< im Tübingen . Ersrenlicher-
weise hat der Schwästsche Schiller vrrrtu ssfrrt uach Be-
kanutwerdeu der BerkausSrbstcht Schritte getan u« dar

NhlaudrhauS au der Neckarbrücke, diese» » ahrzeicheu de»
allen Masenßadt womöglich zu erkalten, und fich mit der
Stadt uud Universität Tübingen und « it de» gegenwärtiger»
Besitzer» ins Levehmm gesetzt. Die Anregung, eiu Uhlaud.
Museum za gründen, wird fich kau« durchführen lassen,
dagegen dürste e» nicht unmöglich sein, vielleicht eine Dienst,
wohsnvg für einen der Professoren dort einzurichteu, damit
wrui steu» dar Hau» als solche» uud der Garten erhallen

r vTk»UK»NDEU, 18 . NVkü, DtkssI -ykEÜzltVDUÜO
«acht- Johann Bier au» Böhme» lernte letztes Spätjahr

18jSbr!ĝ Fabrikarbeiterin vo» hier iu feiner letzte»
AtbeitLst lle Badru-Ladeu beim Karufiellbetrirb kenn» uud
verliebte fich sterblichi» st«. Auf der Wanderschaft kam«
nua gestern uach Neu lingen und suchte sein Lieb auf. Die
Frage, ob e» ih« noch hold sei, muß offenbar eine ver-
neiueude Antwort gesuubev habeu, Leun der Jüngling schoß
sich aus verschmähter Liebe >u einer Wirtschaft « it eine«
Revolver in die Sch äfe uad « rßte schwer verletzt i« da»
städtische» ärgersptlal verbracht» erden.

/ Gchwewwiwge«, 12.«prll. Gestern vormittag trat«
10 hi fi <e Familie» die Reise uach Amerika au, «m dort
Ihr Glück zu versrcheu. Zahlreiche Freunde uud Berwaudte
gaben den Scheidende» sa» Geleite zur Bahn, daruuter
eine größere Auzshl Säuger de» M.-» .-» . . Frohfiuu", di«
Abschiedrlieder sa»eu.

r Lanffe « a. N.. 13. April. Jagdaufseher Wörner
hier hat am Neckar bet« Forcheuwmd einen prächtige»
Seeadler  erlegt . Er hat «kar Flügelspausweite vou1.80 Meter.

r UI« , 11. April. Eine Zrppelinfahrt für 100 »w.
Am heurigen Pfingstsonntag(15. Ma») ist jedermann Sr-
isgeohett gegebea, fich gegen Erlag vou 100 »iv au eine«
Aufstieg de» neuen Luftschiff-S Z 4 zu beteiligen. Au
d».f«  Tage werde« zufolge eines Abkommen», dar die
Ul«er Karuevalgr-sellschast mtt der LustschiffSau-Zrppeliu-
«s -llschaft  getroffm hat, die erste« Paffagierfahrteu « it
3 4 auSge Shit, uud zwar ist dir Zahl de» Teilnehmer
a»s 100 festgefetzt wordeo. Ganz ähnlich wie seinerzeit
bei dru Aufstiege« der NeichStagSabgeorduetea, » erde»
Gruppen je von 25 Trilu hmeru gebildet, die uacheluaud«
vo« Werfiplatz au» die Reise tu die Lüfte uuleruehmeu und
uach einer Rundfahrt über den See uud Landeinwärts dort
wieder abgrfetzt werde». Bou der Urberzeuguug ausgehend,
daß rS P rfoveu iu eesüg-vder Zahl gibt, deueu alle»
>aran liegt, die deukmürd ge Eröffauug des PaffagierverkehrS
>»rch die Lust wtt,u rlkvru uud mttznmache», hat die

Ulmer Karurvalgefellschast da» Rifiko auf fich «euvwmr»
uud fich ohne Bedenke» zur Abuahwe von 100 Fahrkarte»
entschlossen. Uud daß fi fich tu ihren Erwartusgm nicht
getäuscht hat, brweißt die Tatsache, daß schon heute, am
erstes Lage nach dem BrrtragSabfchlvß, 40 Karte« abge-
setzt stvd. Für Riflektauteu aas eine solch unvergleichliche
Fahrt dürfte er daher augezetgt sein, sich Sei« Präsident«
der Ulmer Karuevalgefellfchaft, KMsmanu Adslf Röffel,
Telefon Nr. 205 möalichst rasch verbindlich aurumelde»
uud den Betrag vo» 100 »w eivzusende». Die Gruppen»
abtrilusg geschieht uach dem Eivlauf der Aumrlduuge».
Bemerkt sei, baß bei N chtaukführuug der^ Fah:t am
Pfingstsenutag Wege» schlechten« etter» die Aufstiege am
Pfiagstmovtag zur « vrführuug kommeu. Müffru sie au»
Gründe» höherer Macht ganz uulerblrihev, so wird der
eiugezahlte Betrag roll zviückerstattet. Bo» Ul« aus wirb
vom Tage der Ausstiege früh 5 Uhr eiu Souverzug abge-
laffev. Die Teilnehmer au ihm habeu Anspruch auf fteie
Rückfahrt, aus Besichtignug der Lustschiffwerst, aus «iue
Raudfahrt asf de« Bodeasee(FriedrtchShaseu—MeerSburg—
Kovftavz—Arbou—FriedrichShasev) zur Verfolgung de»
Lastschiffe» uud auf deu Geauß der Militärkouzerte. Preis
kür alles 13 (Wenn die Lreruudfahrt wegsäM 10 ^v).
Nur di« Teilnehmer am Soudrrzug haben Zutritt zur
Laftschiffwerft, ws fie de« ersten Aufstieg au» nächst«
Nähe zufehe» können.

r Ul « , 13. April. Der Tierhäudlrr Julius Mohr
hat avßrrhalb des SleciS au de» Ehiuger Landstraße ein
große»SiuudstSS »»gekauft, da»gegenwärtig« » einem hohe»
Zaus umgeben wird. Er beabsichtigt auf dem Areal eiu»

bei« Sprecher iu der Diplomateuwappe kramte, nvd ge¬
radezu laugweilig kouutr er werden, w' na er Akte»stücke
»erlaß. Juttff u, auch dabei unterbrach er zuweilen die
Langweile dmch eine d-ißende Zwlschenbemnkvvg nvd flocht
iu dru tsrck-rdstm Attrnsttl eine erquickliche Arabeske ans
dem Eigenen ein.

Unvorbereitet körnte er himrißrv, andere und fich selbst.
Daun kam arch am ehesten der Berserkergeist über ihn. der
die Zu ge beflügelte und fie Divgr sage» ließ, vou denen
er wohl « anche nachher gern zmückgevomwev hätte. In
solche» Avgrvblickev sird tim zumeist jene glücklichen Br-
reichern»geu uvserer Sprache, j-re sof igru Oasen io der
dürren Wüste d?r P -rrlamenlSderrdsamkeit gelo-gen, die, zu
gtfiögettk» Worten gemordev, roch jetzt alltäglich in der
Presse wiederklivgeu rvd bei aller Abgrbranchthett eine» Ton
Wtnnlicher Ursprünglichkeit behalten hoben.

Bismarcks Stimme war nicht sehr biegsam »rd um¬
faßte keine graße Tonleiter; fie klang nicht gerade wie
Holz, aber auch nicht wie volltönende» Metall. Meist be¬
wegte fie fich in Tonlage», die für rinru ältere» Man»
als z» hoch bezeichnet werdeu müssen. Sein Vortrag Mt,
wie mau oft fa; te, unter der Und utlichkell seiner Stimme.
Da» traf iu Wahrheit nicht zu; er sprach sehr scharf arti-
kalint , doch sprach er »»gleich, bald kart, bald leise. Er
vergaß offenbar zuweilen, daß er zuH ûiertru uud iu einem
wetten Naam mtt schlechter Schallverteiluug redete. Vst
geuug sprach er dke allrrbefiru Sachen für sich allrtv, ganz

, svbelkmmttt darum, ob irgend einer anßer dem ihm recht»
zunächst fitzenden Minister oder dem livl» lauschendenI Stenographen eine Silbe davon verfiaudlu hat. Die Meister-
liehe Art, mit der er au! allen Zeitläustru der « rsch'.chtr
Beweise sür seine Ansichten znsammkvtrv- , im Fluge uud
ganz nebenbei, gev ß oft vor mtt dem Schein de» äugen-
blickltchev Fivderk ; seine sehr glücklichen Treffer im Zitieren,
wobei ihm Latein, Französisch nvd Englisch so grlävsts
waren wie Deutsch; eine unerschütterliche Geistesgegenwart
uud Schlagsertigkeit iu der Erwiderung, mit all de« an»-
gerüstet, konnte er de» Sieges oder doch eines RkckzvgeS
mit volle» Ehren ans de« Kampfplätze de» Reichstages
stets siche- sein.

Wu « er <m de« durch ihn geschichtlich gewordenen
vordersten Platz de» BaudeSratStischeS. rechts vo« Präsi¬
denten, sich erhob vud iu den Hüsten zurrchtrückte, dir
Haud mtt dem Mrrtblatte erregt zuckend, die Flügel der
kurzen, ttttzieeu Nase gebläht, sprühenden Auge», dazu
sechs Schuh kwporgereckt. so mußte auch der Fremdling,
der ihn zum erstenmal gesehen und seine» Name» nie ge¬
hört — weuu da» denkbar wäre — daß dieser Manu deu
Blitz de» zündende» WrrtrS zu schleuber» vermochte. Wir
aber, dt« mir u«S D utschland» Geschicke seit elue« Mevschen-
aller überharpi nicht mehr -hu- ihn v-rstelleu konnten, wir
sahen hinter jener hünenhaften Mäunrrgrstalt hochaufgr-
richtet seine» Erfolg, un» alle und ih» seldst. den Schöpfer
und de« Sohn de» Erfolges, mächtig überragend. Uad

sprach er, so hörten wir, wenn wir die Auge» schloffen nutz
den sterblichen Manu nicht sahen, etwa» wte deu stark»
Flügelschlag der jüngsten Geschichte unsere» Vaterlandes.

«oofevelt » Lie »N»,rr «ch. Herr Professor Kuno
Mey'r, Bettreter der keltischen Sprachen »nd Literatur «
der Uotverst-ät Liverpool, hat am SamStag in Genna mtt
Herrn Raosevelt ein Ge'priS gehakt, Sder das er folgende
Mitteilungen » acht: . Der Expräßdent hat eiu lebhafte,
Interesse und Verständnis für die ölten keltische Literatur,
brsorders sür die irische Heldensage, über die er selbst einmal
ku einem amerikavischeu Magazin geschrieben hat. Doch
sind ihm dir Gestalten unserer altdeutsche« Heldrndichtuug
»och sympathischer als die etwa» Weichlichen nud zur Prshlerei
geurtgteu Helden de« irische» Sagen. Sein LirkliugSbuch
aber ist das Nibelungenlied, und er erzählte mir, deß es
eine» der Wenige« Bücher war, die ihn »ach Afrika be¬
gleitet haben.*

«i » Man », ei« W »rt . Deu Haupttreffer mtt
30000 »w der Lotterie de» » erelu» zur Schaffung eiue»
Erholungsheims sür ketzerische StaatSdtever erhielt der
Straßeudieuer Mathe» ln Kemuath. Dem Briefträger
9«gevSber , der ihm das Los seinerzeit üb erbrachte , äußerte
Mathe» scherzweise: . Wen« eS der Havpttnffer ist, bekomw«
Sie auch 1000 Der glückliche« ewinuer hielt i» »er
Tat auch Wort uud zahlte dem betreffendes Postbot»
nach Erhall der Geldes die vrrsprochrur Summe au»^



Lei ! der Tiere uuterzubringe», die bisher i« Tiergarten
im Donantal ihr Hei« hatte». Er bleibt ab, »« arte»,
»eiche Stellung di« Bewohner des augreuzendeu Bille»,
»intel » »» diese« Projekt eivuehme» werde».

r « ll « a » G<» , 1». April . Bester» vormittag wurde
der verheiratete Taglöhuer Maier iu eiu?m Stetvbrvch
iu der Stlbttklinge durch « ivstur, des BodrvS verschüttet,
so daß er »ur »och tot hrraurgegreb «» werde» louurtr.

Gt » ttgart , 12. April . Iu der Entschädigung« ^ -
de» frühere» Mechauiker» Böhler gegeu de» « rase»
Zeppelin fand heute uachmillag vor dem Landgericht
Stuttgart Vlrhavdlmg statt , in der da» » rgrbvi» de,
Be » et »ausuah « e « itgetrilt wurde. Au» dev Zmgeu.
verurSwuugeu läßt sich aus eiue Al Weisung de» Klägers
schon j' tzt ziewltch sicher schließe». — La » Bericht setzte
die » erküudtguug de » Urteil » auf den 26. April fest.

» « Ischt« Reich.
Karl <r « he , 10. April . Tie « eueraldirekttsu der

bad . StaatSetseubahue » hat da» Proj kt über die Au».
»Ltzuug der MurgwofferkrLste, deffen Sufwaud bekanutlich
aus 20 Millionen Mark berrchuet wird, uvuwehr fertig,
gestellt, wird aber darüber , bevor e» de« Landtag unter,
breitet wird , zunächst »och ein Oüerjutachteu erhebe», da»
drei hervorragende» Jugruteme » übertragen wordru ist
Diese habe», wi, die . Straßb . Post * berichtet, dieser Lage
da» iu Betracht ko»« eude Bebtet der Mmg tu Begleitung
von Techniker» der Beneraldirektiou kiugeheud besichtigt.
Sie können aber da» verlangte Bntech ev nicht vor Ab.
laus von 2 Monates erstatten, so laß sich der Landtag
nicht vor Anfang Jaui mit de« Projekt » i :d befassen können.

«öl » , 11. April . Die . Köln. Zig .* meldet au» Par » :
Die Rrgtervug beschloß die Nenbewvffanug der Infanterie
«it automatischem Bewehr an Stelle de» Lrbrlzewehre».
Die Anlage wird dir Kammer nach ihrer Neuwahl i«
Just beschäftige».

De » Kampf i« « angrwrrbe.
Berit « , 12. April . Die wiederholt «»gekündigten

Verhandlungen zwischen den Delegierten de» Berbaude»
der Berliner Baugrschäfte und denen der Arbeiter-Orgauk.
satioueu beginnen heute nachmittag 5 Uhr. Heute » erde»
die Maurer nud BanhilsS »' bester offiziell ihre Lahuforde.
rangen bekannt geben. Wie der »Lok. Auz/ ' ans maß-
gebende» Kreisen rrfäbrt , dürften die Lohnerhöhungen »«
7 '/» 4 Pro Stande , die, wie augedentrt , die Arbeit ' , für
da» neue Larifmuster stellen, auf den stärksten Widerstand
der Arbeitgeber stoßen und abgelebut werden. Der heuttgeu
Sitzung wird drrA -Sschlß der Arbettgeberksrvmtssion mb st
Mitgliedern der ständigen SchltchturgSkewmisfiou einerseits
nud die Delegierten der Berliner BanZilskarbriter , sowie
Maurer andererseits beiwohnen. Dir paritätischen » rrhand-
luuge« fi-deu nnter » uischloß der O -ffentlichkeit statt u»d
sollen eventuell die Abschlirßnng eine» Soudrrvertrag » sür
Broß .Berli » hirbeisühreu. Die Entscheidung dürste aller
Voraussicht nach heute noch nicht fallen. Die Beratungen
sollen sich vielmehr noch während der kavze» Wiche hin»
ziehe». Der Verband der Z ŵmerer tritt erst am Donner»,
tag sbeud zur weiteren Brrhaatlung zusammen. N den
de« Zeutrolselband d»r Maurer , de, am Donnerstag abend,
wle berichtet, eise asßerordrutllche BenkralvrrsawwlvLg ab-
hält , tagen am gleichen Abend die BanhilfSardrtter von
Berlin und Uwgeösng, am Freitag abend finden zwei wei,
tere große Versammlungen der Bipser nud Z '« evtarbetter
statt , die gleichsam übe» die bevorstehende Lehabewegnvg
beraten werden. I « Steiusetzrrgewerbe B »ß-Berliu»
ist e» zu einem Tarisabschlnß zwischm Ardeitgeberu
und Arbeitnehmer« g lommen. Arch in »ehreren
Städten de» Rstch  8 gelang eS, eiue Einigung
zwischen den beiden Parteien zu erzielen  und so den
wirtschaftliches Frieden ln diese« Bewerbe zu erhalten.
Drr G oß-verliurs Tarif geht weit über dir ssnß üblichen
Grenze» hinan», er vmfaßt Orte , dir eine ganze Anzahl
von Mellen von Berlin entfernt liegen. Die i« altes
Tarif vorgesehene Arbeit! ,rit von 8 '/ . Stunden konnten
die Arbeiter nicht wieder dmchletzer. Sie ist. da länge e
Arbeitszeiten i« Baugewerbe best,her», erhöht worden. Da«
xrgeu bleibt im allgemeinen die früher fix.erle Lshnerhöhvug.

Streit gart , 12. April. Za der NuLspennug i»
Basgewerbe veröffeutlicht h.ute der , StaaLran,ilger - eiue
Erklärung , die die wirtschaftlichen Nachteile de» Kampfer
für die Arbeitgeber. Arbeiter , für die « lltzewe nheit «rd
dir dauernde Beeinträchtigung der sozi-len Friedens hervor.

K. Korftamt Dorustette « .

Nadelftamm-
Holz-BerkaNf.

Freitag tz. « IS . April
L0  Uh , au der Längen.

N ' K°at !chol tzütte an» Staats.
U -Me A t . Kohläcker. N-r.
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hebt, sowie den dringenden Wunsch auSspricht, e» » öse
der Aukbrrch de» Kawpse» verhütet und wenn er sich als
vnabwevdbar zeigen sollte, der Kampf doch » öglichst bald
beigelegt werden. Deshalb habe die württewbergi 'che
Regierung alsbald nach de« » rkauutwerden de» rrgedvi«.
losen Vrrlavf » der EioignvgkVerhandlungen vor de«
R kchkomt de» Ioueru auch threrfett» den versuch zu,
Herbeiführung einer Berstäudigovg zwischen den bHeiligten
»Srtierndergischkn Brrppen in» Ang« gefaßt . Die über
die Bereitwilligkeit zu« » tvtritt in solche » erhandluogeu
mit den wü ' ttewbergische« Arbellgeberkreisevan « aßgrbevder
Stelle eivgezogrnm Erkür dignugev hätten jedoch ergebe»,
daß die Arbeitgeber, wenigsten» zvrLSst , jede» » erwittlunk »'
versuch der Regierung innerhalb Württemberg » schon deshalb
Mehrend gegen überstehen, » eil ste de« Deutschen Arbeit,
grberbnvd gegenüber gebunden seien. Unter diesen Uw stände»
Hobe die Regierung gegl-ubt , i« j tzigeu Zeitpunkt von
der Einleitung sor« eller Lerbandlnugru « it beiden Teilen
al» keinerlei Erfolg versprechend abseheu zu sollen. Sie
werde aber, sobald st» irgendwie « urstcht auf eia erfolg,
reiche» Eingreifen eröffnet und sobald von der einen oder
anderen Sette ihre VerwUtluvg uachgesucht werde, die
erforderlichen. Schritte uuterueh« eu.

r Hrilbr »» » , 12. April . Dir Schließung aller Bau.
betriebe ist hier nach der NeSarzeitvug für ko« « eudeu
Freitaa beabflchligt. Der Baugewerbeveretu tziilbrovv,
»it Mitgliedern von Bkcktsgeu und Sonthei « , hat eine
Brueralvttsawmluug gehalten, wobei die Lohnbewegung
zur Brratuvg ka« . Vom Bo :fitzenden worden die B r-
haudluugku de» Deutschen Arbet geberbunde» für da» Bau.
gevrrbe mit den Arbeiterorgauisatiourv eingehend erörtert,
worauf eivstiwwig beschloffrv wurde, sich auf den Boden
der Dresdener Beschlüsse zu stellen und, der W -lsuog de»
Deutschen A beitgrberbnude» für da» Baugewerbe folgend,
sämtliche Betriebe a« Freitag den 15. April zu schließen,
wodmch sämtliche organtfierte Maurer , Zi » « rrer nud Bau.
Hilfsarbeiter betroffen werde». Eine auf Donnerstag ein.
berufene Bersawwluug wird sich mit den wetteren Maß¬
nahme» zu beschäftigen habe«.

R « ßlß » h.
Marseille , 12. April . Generalstreik. Der » erkeh,

der Suaßevbabm « ist vollständig eingestellt. Dir Kohle».
Verlader vov 3 Schiffahrtsgesellschaften stellten dir Arbeit
eia. 1600 Hafenglbriter befanden sich jedoch in Tätigkeit
nud die Verladung der F acht geht in normaler W is«
vor sich. Dar Streikkomitee » acht bekannt, baß sich 18000
Mann i« Ausland br stade».

Part » , 12 . April . Die heute nachmittag von Mar«
stille etugktkvff nea Nachrichten lauten ziewVch ernst- Der
Präfekt hat . u« etwaigen schweren Rrchestö uugev vor, «,
beagrv, verlangt , daß »uv» »Sglich ein Kürassier- nud ein
Dragoaerreglmrot und 500 Gendarmen , nnter ihnen 300
B rtttene, nach Marseille aba -landt werden. I « Hofe de»
PrLfrltvrgrk Lader halt u sich2 Schwadronen Husaren, rin
Bataillon Insavterie . srwie « ehrere hundert Beudarnreu
und Schutzleute bereit.

Mars »Me , 12. Np?il . I « Laufe von Zufa » « en.
siößes von AlSstäudtgen » it der Poltz -i worden 2 Polizei.
bea» te verletzt. M' hrere P rsoren wmdeu verhaftet.

NeMhork , 1l . April . Der » tehaostrirb io CAcigo
war tu der ltz ' v Woche der seriugste fett 17 Jahren.
Hier ereigneten sich vielfache Rahistörungeu vor den Metzger«
lädeo, da da» Fleisch fortdauernd steigt. Manche « rtzgu
schließen die Läden.

Dir Feierlichkeit -« i» Jernfalem.
Jerusalem , 12. April . P in, Eitel Friedrich reitet

heute nach Jericho , während die Prinzessin in Begleitung
de» deutschen Botschafter». Frhr . » arschall v. Btberfteiv,
verschiedene Sodltä igkeitsavstalt u in Jerusalem und Um»
gebung besuchen wird . Frhr . Msrschall v. BtSerstrin reist
«argen nach Haifa pr« Besuch der wüittembergkschr»
Tewplrrkol .uie, dann »ach Beirut und bss Beirut , immer
an Bord der „Loreley», über Smyrna nach Koustasttropel.

Jerusalem , 12 . April , » ei de« Fkstmahl iu der
Oklke^ sttftorg brach e Prinz Eitel Friedrich einen Trisk-
spruch «uf dev erhab urn Herrscher de» LsvdrS an», dessrv
Best er sei und drssen Freundschaft er genieße. Daun
brachte er einen Least ans de« Kaiser «!» den Protektor
dieser S iftnng und den Förderer aller deutsches Vereine
i« hl. Lar de an». Präsident Boigt » wies aus die reichen,
»»vergift gliSrv Füchte der Kaiser tage von 1888 hin und
sprach den Dark d-S KrrstorivmS an» nud gedachte ins¬
besondere der Förderung de» Werke» durch die Kaiserin.
Fürst Salm davkie vavevS der Lereire de» hl . Landes

für die Teilnahme de» Prinzerpaare » an der Dormü -onS,
frier vnd betonte den fttedl ch v C-araktkr der dertsch.u
Brstrebnugeu i» hl . Lande. Der Kaiser habe beiden Kon.
fesstonkn den «»bestrittenen Besitz der hl . Ställen g-sichert.
Obnh ' smeister Frhr . v. Mirbech hob die religiLS.ßkschicht-
liche vedku uug d » O ldrrg » hervor, rrivuerte au die Be-
ztkhongeu Karl » de» Braßen und B ' egor» de» Großen
zu Paläjiiva und warf einen kurz u RSckbl ck auf die Ent.
stehv»'k md Eatvlcklnug de» Ioharviteroider ».

K »I« , 12 . AP tl . Di - Köln. VolkSztg. meldet au»
Jerusalem : Aas eise Eegebrnh i Sdepesche de» PIlgerkomi.
tee» de» deutsches Vereins vom hl . Lande ontwortete der
Kaiser de« Fürsten z« Sol -m: „Ich eis che Eie , dmdort.
igea deutschen P lgeru für ihr f eundttchr» Bederkeu ge-
lrgevilich der EtvwethsngSfeierltchkitea aus de« Simr
«eivea herzl chtzeo Dank arSmIprechen. Mit der gesamt«
deutsche» Christenheit habe ich den würdigen Verlauf der
beides Ftrn  in I rvsaleM mit lebhaftem Interesse be.
gleitet. Ich beglückwünsche den deutschen Verein vom hl.
Lande z» de« bebeo' ia« « Erfolg seiner v-rdierstvoll«« »b tt . M 'lbel» . I k«

La»»» rrych»st Hartzrt »»tz » etletze.
Herresberg » 11 April . Li « Taalen find im Bezirk gut

über de» Wialer gekommen; Linket und Weizen stehen sehr sLö»
und dicht ; auch die Repilelder , dir vorig »- Jvhr -um größten TeU
«« geackert me,den muhte» , ve' spr che» eine» schöne» Srtrag.
Weniger günstig sind dir Nr - sichten bei de» Kleefeldern, die infolge
de» dichten » tandeS der Arnchk im vorigen Jahre fich nur schwach
rntwickel» konnir» und außerdem durch dir Wtknsrplag» den Winte»
über gelitten haben. Die FrLbjahrSbrstellurg ist bet gutem Wette»
beendet, und der warme Regen der letzten Tage war für die Gommer»
und Winterfrucht vrn großem Werte . Der Nu »schritt bet de» Hopfe«
ist erfolgt , dieselben befinden fich in gutem Zustande.

GlMttgarl » 12 April . » chlacht » »»hmarkt.
Lroßvieh , Kälber, Schwein ?.

Zugetrteben : 3S4 LV6 809
Grlö « au» /̂, icg Schlachtgewicht

Ochse«

Stiere «nd
Jungrinder

Pfennig
»o» 84 bt» 66 l » Üh-

Pfennig
von K9 b.» 70

» — » — . s » . 48
v . 7K . 78 i « Aber . IW . 1VV

. 71 . 74 . »1 . 99

. »b . 6» . 82 . 91

. SL . «4 Schweine . 70 . 71

. ?S . 81 . ° 7 . «8— . «» . 64
Verlauf de» Markte : mäßig belebt.

» «DWeiell,« » -tzeDsSI,.
Karl Waidelich , zur Davbe . 4V I ., Hochdorf; Wilhelm Kessel-

bach. Meiner , 6b I ., Ceüv ; Anna Reu , ged, kimwerl », Ealw.

Wt Nmlkl IS slsN!, WMU «!
Wer mmu » ü p » w berstar dr,ghtg rrhbt >eu nod die

Nerven kräftigen will, wird kein disfereS Hilskwtttel firdru,
al» die wohib karute uvd laugbewährte ScoitS Emulsion,
Wie da» ans» neue in den folgevdmdm Zrilm bestätigtwird:

Krefeld, Lvuistnstr. 147, 19. Februar lövS.
»Seit Mitte Oktober bi» heute , also etwa 4 W onotr , habe ich

Eeott » Emnlsto » regelmäßig ei« genommen . Ich erzielte in diese»
Zeit »ine Sewtchrrzunahme t»o» über 16 Pfund und Hobe eine«
ganz vorzüglichen Appetit bekomme» . Mein gesamte» Aussehen ist
so an- gezetch»rt, wie nie zuvor, und ich fühle v ich in jeder Ve-
ziehun«, nicht zuletzt wa » die Nerven avgrht , sehr gestärkt, kcott»
Swulsto », deren vorzügliche Wirkung ich schon lei weinen Kinder«
festgest rllt hatte , wirb von « tr überall empfohlen « erden.*

^ (grz ) Frau Jvh . öioose»
Seit mehr al» 30 Jahren hat fich be»

Wrltrus von Sestt » Emulsion al» vorzüg¬
lich S KlüftiguugSm i tel bei Abspannung und
Errtträsttgnvg bebavvtet , » a» iu erster
Livie darvus zmLckẑführen ist, daß bei der
Herstellova in allen Bestandteilen anlschlliß.
ltch die tll rbrstku Rohmatrlialieu zur Ver¬
wendung gelaupe». Für Seit !» Emulsion
ziöt e» k irr Ersatzmittel. Mau brstrhe ta»
her darauf , fietk die kchte „Scotts "' zu «r-
halte».

Scottö Emulsior, wird v-.>,i uns ar:öschUebli.<r rm großen verkauft, und /.war rr'. .
lose nach Gewicht oder Maß. sondern nur in versiegelten Lriginalflasciren in Karton » ttunserer Schutzmarte (Fischer mit dem Dorsch). ScoltL Vowne, G.m.b.H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster MedizinaULebertran 150,0 . prima Glyzerin Sv,0, unter-
Vyosphorigsaurer Kalk 4L . unterphoSphorigsaureS Natron s .n. pulv . Tragant 3,0, feinst«arab . Gumou putv . 2,0 . destiU. Wasser 12S,0. Alkohol 11.0. Hierzu aromatische Smulst »,mit Zimt -, Mandel - und Gausrheriaöl je 2 Tropfe » .

Nur echt mit dieser
Marte —demFifcher
— dem Garantie*
ze.^ -n de -. Scott*
su-ett Versatzrentzj

«
Mtere »» » - - v»rtzrrsaAk . Dssurrttas , den 14 . April

Bewölkt, regveris- , kühl.

Hiezu das Plauderstübcheu Nr . 15
Druck »nd Verlag der S . W. Zaisrr 'sche» Vuchdrnckrrei (S » U
Zitser Nagold .) — Für dir Redaktion »erautwortltch : k . Pamr

Mekanntmachuna . ?! Verlobungsringe!L O iin 1L und » Karat « ali , in all . n
Wlldtzeeg , d u 12 April 1910.

Am S - « »t «G, 1« . April , « ach « . » Uhr , kommt ans der
hiesigen Güterftelle

1 Laib gnter Schlveirerkäsl7S kg.)
gegen Barzahl » » , au den Mrtstbtkt .nde« zu« Verkauf,
lirbhaber » erdr» srenndlichi tingeladeo

K. Güterstklle : Maurer.
Kauf».

Die « e« e amtlich « AaSgabe
äss I. llllä II. IsilL äsr

l.MM «köir M Lr. Msschllle » VilrttmdWK
ist verrättg t» der

S . LLissr ' sedsll LneddLIx . ^ Lxolä.

in 14 und 8 Karat Gold in allen
Preislagen schmal und breitem,
pfiehlt iu großer Auswahl

S . Kläger , Uhrmacher.

-rewe LIr »I»Li »gi«s
»» « dvrar vlrck

«lsa «r « S«
»« Gvalvliart.
M . tzvder, florrliei» 5. 15,

Lvttvv - uLcl Li^outarivkadkilr.

Sin möbliertes

iNLittk» der Stadt auf 1. Mat
gesucht . Offerte» „nie: Chiffre
A . M . Rr . Ivo p »»lagernd
Naerld.

Williges , fleißiges

Mädchen
für da « errde Arbeit

in «wfere Dr « lker »t ««f
1. Mai gef«cht.
Aerürg des»Hefellschafter;



M66
3» habe» in Nagold

Sei« hr. « alz.

Sta-t. Frauenarbeitsschute Calw.
U « Moutag de« » S. April 1VL0

Stgiaut ein »e»«r K«r» » er Unterricht erstreckt sich ans filmt ltche
»eibliche Handarbeiten. fo» te zesmetrifcheS Fnihonb. »nd« nsterschnitt.
zeichnen, ««»erbliche LuchfShrnug»nd »orrespaodeu,.

»««eldnuzen ni««1 die« chnltzorstehrriu Sräaletu»nise Wagner
rntge-e».

Ne« ê tretende Schstleriunen»erde» eefncht, de» Gs«tritt»ter« t»
pstukllich eiuznhaltr».

Lal ». de« 11. ApUl 1910.
Der Vorstand:

Stadt,chnltheist Eonz.

lUI 'N-Vvl 'VIN ^ Lgolst.
Morge«

adeud

Monats-
versqmmlung

Lifeadah».
Der Turnest.

M
Sei«

«MM Wei
zu ganz billige«Preisen unter Saran»

j ti« entpfiehlt« . Kläger, llhrm.

Mee
3 » haSev

Sei
in Nagold
Hei«,ich Wauß.

Wt » L» LL« M» L» Il» » LLLLLLLMMM
E Nagold. »

8LwtUvstv̂ vustvitoo in »
Druntzutiültzu,»
Mcde»-».XnrbeMien»

s»»ie »Est
llorrvostütv » »

«

r » » N

in schSafter« »»Wahl ei», «. !»
troffen. M

Hüte zu« aufzaru. werde« au- M
geuomme».

Ir » » vrl » <rt«
E ' stet» a»f Lager, s»»te ^
« vrauikränre unä Soleier. »
W U« geneigte» Vesuch bittet

A g ^Inr . Ik « » l
» » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » »

Nagold.

^ekrUnge
mit s M « r » « ad

Fehrmädchen
»it 4 Mark AufaugSlohu,

sowie Hilfsarbeiteriune»
fürs Kettmfach bei hohe« Lohn

W r̂ieckri « ! » 8pvick « I , lettvMnt.
27

ddlssckt sekne », mükslos uncl billig bsi
grüssksi ' Svbonung UsoV/Ssob » !

Lllslnlgs ^sbsllcsntsn:
>-ienstsI L Qc»., OvsssINori,

. suob 80^ seit 3-4 Îsbrsn « sltbslcsnnlee

ilerikel 'L Sleicii - Locls.

Niederlage : G . Ederhardt , LStldberg.

Vnr»^ ktkr -Iaka —»st»pe —
L > »Vitt » » » VIV  neuetter « orschrit
liefert«eit».»h«eMrme»a«fdr«<die Bnchdrnckerei de». Gesellschafter'

G -f«cht» trd ei»verzinsliche»
Kapital von

gegenI . doppelte Pfandficher»
heit in Sedäude» »nd Sötern
ans,«nehme«. PüaMtche 3t«rzah'
lu»g »trd zugestchert.
So» wr« ? sagt die Exp. d. Ll.

Nagold.

Ist. Krüulvr-
ss»ie

kuImL -Lä8v
stad stisch eingetroffe» Sei

Eine
Nagold.

?sr1srrs«oknung
mit 3—3 8i»mern vermietet
aas 1. Juli

Lo«iS KaPPler , je.

Mee

3« habe« in Nagold
Lei« . Sch«, «.

Grabreden
fertigt rasch nud billig
v . IV. Laiavr , önvkärnestorvl.

Nagold.

Mädchengesuch.
Wege» Serhelratung de» seit»

-ertgev Mädchen» sucht sofort oder
bi» 1. « ai ei« fl-ißige», ehrliches
Mädchen sstr»SSr
Frau Laise Dürr , Traube.
Habe»och

einige junge,
gutlegende

Drahtgeflecht
billigst adzngcbrv.

Nähere, bri der Sxp. d. » l.

Mee

Z» habe» in « alddorf
bei LS. Hopser.

flLMKZ
oevkscff

scannt

Sparsame Haassraae«
verarbeiten nur

L'igvlrvr 's Vvutsok-
ZS-vert-Volie,

da dieselbe au Süte, Ausgiebig-
krtt, sowie Pr-iS unerreicht ist.
I « jedem brffrreu Geschäft

zu habe».
Lieferant nurf.Wiederverkauf:
Aurrä fiLcder . lreiril«-» .

8SSSSSSSSSS«

^ocbreitz-Lilllsklllllg.
anssrsr am

Vonnerstsg , L̂4 . ÎpriLW
^ im 6t»ststg,ii8r . „Lira «« " stier ststtünäenäsu 8oost««its-
IW ksisr iaäso st'rsanäv aoci Lsstannts stvstenn sin

Nrmist HVtLmreunm
«aak «»»»»

8okn äes VV11K. V̂iäwLun
8odultdsi88.

lLnnanns»
l 'oodter äss IViist Xn»ll83

öaum8ostu1sndssitr«r8
^vllinzssdviill.

^  Liredzanx '/,12 listr,

16 bis 18 tüchtige Möbelschreiner
bei daoersder und gutbezahttrr Veschäftizvvg sofort

DM - gesucht. -MI
Leute , die auf jahrelaoge Stellung  rkfl ktiere»,

fiad bevorzug
Möbelfabril Frommern-Baliogeu(Inh. Fr.Erhard).

Me Schulbücher
Welche an den hiesige«Lehranftalte«
«nd an de» Schule» im Bezirk
eingeführt find, können bezogen werden
von der

Gz. HG".
»ttk«

Irüllrsed' vttr-iitzll8Lk1Illlr
«»- SnturdvliLrUtigvr Vttronvu, »» an « krinedsn vllronso -m»
gszou ötedt , Ndsruua , kvtttlnvdi , laediaa ,Lnlal .,Llnnvll -.lilsran - ».
Snllsnnt . ? rost«L. nvstst Mvsisrms n. Vnvstsestr . v . Svdvilt « ,
dsl Mgasts ä . Lvitong zrati » n. kraust » väsr 8»kt v. e» 60
Oitroosu 8.25. v. e» 120 Oitr . LLO krsto — (^ Lsko. 30 ? kg.
srastr .) — H ivckvrvvrln . x « «» elnt.

n, NN«rNv»- N»vrvi » ». » «r - ltuur «rkriseke »«.
Vr -SttaasL , « srli » « . 84 , LSnixLstsrssvrstr . 17.

Llolornnt ttlrotl . gotdnUungSv . stinr oestt mit kiomst » S . Tk.
, o, kl«rrl »» .» .sobr«idt:

ZUnad »»ML» r »8E » A. Svdrsuod Ibrs»
6itr «Lö»e. ist »au »Us« dsssitixt, ieb tNKI» « leb m
«iis iNLKliuKsZ. «uMellvsrset-t trotr » , 62 ^»brs.
UeiuLörxsr û siu ksiuervurobsiüsoäsrzllsxsuär.,
8ob. i»ä«l,stxx«titlosi8lc., i» » tzlU»4«n»
a. « it. elliKb«kt. Sebmerssu iu äeuseib-, Leises» j.
Usebsua.blusksl» 1« SbsrsebsuLsi». Siebt iu «lsu
xr. Tsdss « it beä. gobwsrre» u. 6s»ob. «1st ti»»»
Li« lob kübl«« i«bvsrxü.Ibisu Oitr» s»s»kt
»ul» «Nnusts su s« - t.

M» M^ Litt« « ir u« x. l. b.5ü Nb. Oitrouen». su ssuSsu, « <u>»
M« «r » ALVMT. »u « . krsaäs « itt ., <i»», ieb 8 kick. »̂ «»o« « .S.Mtzkäs jstin^  iüL. kslstlv»Iu»LSL«krsa E.
»»»» »WWWlWNaM' -M

IZoevLeitr-Narten kvrtixt « . IV . Latlaor.

«ine

Werkstatt
mit ober ohne« etrieb»kraft sofort
z« vermiete».

Au»kanst erteilt dir Exp. b. Ll.

KoplIAurr
verschmiudeu unfehlbar durch

ceo ? k.) ..» >« >» " ( bork .)
«lletnverkaaf:

a p̂aiu . IVagolck,
IVUelvarg.

Mee
8» haben in Nagold

bri » ottl. «ehr».
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